Schuleigenes Curriculum des Fachs Werte und Normen an der Peter-Ustinov-Schule Hude

Zum Umgang mit dem Curriculum des Fachs Werte & Normen

Der gemeinsame Unterricht der Schüler  unterschiedlicher Jahrgänge in einem Kurs stellt für die Schüler und Lehrer eine grundlegende Veränderung im Schulalltag dar. Diese stellt  zwar eine deutliche Herausforderung in Hinblick auf notwendige Differenzierung dar, birgt gleichzeitig aber großes Potential, da Themen auf unterschiedlichen Ebenen behandelt werden. Jüngere Schüler können durch die älteren zur intensiveren Auseinandersetzung motiviert werden, die Älteren profitieren von der Notwendigkeit, den jüngeren Schülern Erklärungen altersgemäß nahezubringen. Auf diese Weise werden im Unterricht die Rücksichtnahme und die gegenseitige Hilfe gefördert. 

Das Curriculum ist in sog. Themenzirkel  unterteilt, die jeweils den Unterrichtsstoff für ein Schuljahr gliedern, um zu gewährleisten, dass es für die Schüler im Laufe der Jahrgänge 5-10 nicht zu Wiederholungen der Themenfelder kommt. Auf diese Weise werden von den Schülern im Laufe der Jahre nicht alle Themen in jedem Anforderungslevel bearbeitet, doch durch die Themenzirkel ist gewährleistet, dass jeder Schüler zu den im Kerncurriculum festgelegten Themen entsprechend seines Anforderungslevels arbeiten kann. Aufgrund der bis auf wenige Ausnahmen identisch lautenden Versionen der Kerncurricula für die Haupt- und die Realschule, erfolgt keine explizite Differenzierung in der Thematik zwischen den Schulformen. 

Diese Arbeitsweise befindet sich zur Zeit in der Erprobungsphase und auch die Themenzirkel sind momentan noch in Bearbeitung. 

Schuleigenes Curriculum des Fachs Werte und Normen an der Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz / Thema und Schwerpunktsetzung in den Jahrgangsstufen
	geförderte Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	ca. 

16 Stunden
	1. Fragen nach dem Ich

Themenzirkel 1: 

Computer und Onlinespiele als Bestandteil eines Lebens

Chancen und Risiken am Beispiel von „World of Warkraft“

Schwerpunkt 5/6 Umgang Erfolg und Misserfolg

-Erfolg und Misserfolg im echten Leben und im PC Spiel analysieren, vergleichen und kritisch bewerten 

Schwerpunkt 7/8 Sucht und Abhängigkeit

-Flucht in die Onlinewelt: Onlinespielsucht und deren Ursachen beschreiben und Strategien zu deren Vermeidung/Bewältigung aufzeigen

Schwerpunkt 9/10 Entwicklung und Gestaltung von Identität

-Die Identität im Netz mit der Identität im realen Leben in Beziehung setzen. 

-Themenzirkel 2-6 für kommende Jahre in Bearbeitung-


	Die Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge ...

...5/6

• erläutern Auswirkungen von Erfolg und Misserfolg in individueller und gesellschaftlicher Hinsicht.

• stellen Bedingungen für Erfolg und Misserfolg dar.

• setzen sich kritisch mit dem Verständnis von Erfolg und Misserfolg auseinander.

• entwickeln Strategien für den Umgang mit eigenem und fremdem Erfolg bzw. Misserfolg.

...7/8

• beschreiben verschiedene Suchtformen.

• erläutern mögliche Ursachen und Auswirkungen von Süchten.

• erörtern Möglichkeiten und Grenzen der

Drogenprävention.

• entwickeln Strategien, um Gefährdungen

selbst- und realitätsbewusst zu begegnen.

...9/10

• erläutern Entwicklungsstufen und individelle

Bedingungen von Identität.

• entwickeln Lösungswege aus Krisensituationen.

• setzen sich mit Glücksvorstellungen und deren Grenzen auseinander.
	(alle) 

 HYPERLINK "http://www.wow-europe.com/de/index.xml"
http://www.wow-europe.com/de/index.xml
(5/6) AB Misserfolg+ Enttäuschung 

(7/8)http://www.rollenspielsucht.de

 HYPERLINK "http://www.badische-zeitung.de/ratgeber/computermedien/online-rollenspiele-ein-ganz-neues-leben-in-azeroth--12156369.html"
 
(7/8; 9/10) 

 HYPERLINK "http://www.badische-zeitung.de/ratgeber/computermedien/online-rollenspiele-ein-ganz-neues-leben-in-azeroth--12156369.html"
http://www.badische-zeitung.de/ratgeber/computermedien/online-rollenspiele-ein-ganz-neues-leben-in-azeroth--12156369.html

 HYPERLINK "http://www.badische-zeitung.de/ratgeber/computermedien/online-rollenspiele-ein-ganz-neues-leben-in-azeroth--12156369.html"
 
Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o.Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

differenzierteschriftliche Lernkontrolle oder

Klassenarbeit 

*Lehrkraft trifft  lerngruppenorientierte  Auswahl 


Schuleigenes Curriculum des Fachs Werte und Normen an der Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz / Thema und Schwerpunktsetzung in den Jahrgangsstufen
	geförderte Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	ca. 

14 Stunden
	2. Fragen nach der Zukunft

Themenzirkel 1: Mein Leben in 60 Jahren

Schwerpunkt 5/6 Zukunftswünsche und Zukunftsängste

-Eigene Ziele aufzeigen und mit denen anderer Personen (Mitschüler, Altersgenossen anderer Länder, 70jährige heute,...) vergleichen.

Schwerpunkt 7/8 Verantwortung für Natur und Umwelt

-potentielle Entwicklung des Lebensraumes in diesem Zeitraum beleuchten und den eigenen Beitrag daran herausarbeiten

Schwerpunkt 9/10 Altern, Sterben, Tod

-Umgang mit dem eigenen Altern beleuchten und in Beziehung setzen mit anderen Personen (Freunde, Eltern, etc.) anderen Zeiten (Altern heute, altern früher)

-Themenzirkel 2-6 für kommende Jahre in Bearbeitung-


	Die Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge ...

...5/6

• beschreiben individuelle und gesellschaftliche Zukunftswünsche und nennen Kriterien für glückliches Leben.

• erläutern Merkmale von Idolen und Vorbildern

in historischen und kulturellen Kontexten.

• stellen Chancen und Gefahren bei der Nutzung natürlicher Ressourcen dar.

• entwickeln Zukunftsszenarien und prüfen, ob ihre Realisierung wünschenswert ist.

...7/8

• benennen verschiedene Formen, wie Menschen Natur und Umwelt nutzen.

• arbeiten die Folgen und Gefahren menschlichen Handelns für Umwelt und Natur heraus.

• erläutern Motive und Gründe für einen verantwortungslosen Umgang mit Natur und Umwelt.

• setzen sich mit ethischen Positionen zur Frage nach der menschlichen Verantwortung für die Natur (insbesondere für Tiere) auseinander.

• prüfen vorgegebene Lösungsansätze zu einem verantwortungsbewussten Umgang mit Tieren, Pflanzen und Umwelt.

...9/10

• benennen physische und soziale Folgen des Alterns.

• beschreiben Formen der Trauer sowie den gesellschaftlichen Umgang mit dem Phänomen Tod.

• erörtern die Problematik von Sterbehilfe unter vorgegebenen ethischen Gesichtspunkten.

• untersuchen Todesvorstellungen ausgewählter

Weltreligionen.

• diskutieren ausgewählte religiöse und philosophische Positionen zum Thema „Leben und Endlichkeit“ bzw. „Ewigkeit“.
	(5/6) Erstellung eines Wandplakates mit Zielvorstellungen

(5/6, 9/10) Interviews mit alten Menschen 


(7/8) Sehen, werten handeln S. 75ff.

(9/10) Sehen, werten, handeln S. 207ff.

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

differenzierte

schriftliche Lernkontrolle oder

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigenes Curriculum des Fachs Werte und Normen an der Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz / Thema und Schwerpunktsetzung in den Jahrgangsstufen
	geförderte Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	ca. 

16 Stunden
	3. Fragen nach Moral und Ethik

Themenzirkel 1: Umgang mit Konflikten 

Schwerpunkt 5/6 Regeln für das Zusammenleben

-Angemessenes Verhalten zur Verminderung von Konfliktpotential herausarbeiten (beinhaltet auch angemessenes Verhalten bei Regelverletzungen). Goldene Regel. (Behandelt die Menschen so, wie ihr selbst von ihnen behandelt werden wollt.) 

Schwerpunkt 7/8 Freundschaft, Liebe und Sexualität

-Beziehungen zwischen Menschen analysieren und die daraus resultierenden individuellen Rollenerwartungen als Ausgangspunkt für die Konfliktsituationen und deren Lösungsmöglichkeiten sehen. 

Schwerpunkt 9/10 Ethische Grundlagen für Konfliktlösungen

-Analyse von Konfliktursachen, Konflikterscheinungen und möglichen Lösungen auf gesellschaftlicher und individueller Ebene. 

-Themenzirkel 2-6 für kommende Jahre in Bearbeitung-


	Die Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge ...

...5/6

• benennen verschiedene Regeln und Rituale sowie deren Bedeutung für das Zusammenleben.

• vergleichen Regeln in verschiedenen historischen und kulturellen Kontexten.

• erläutern die Goldene Regel und entwickeln Beispiele für ihre sinnvolle Anwendung.

• bewerten mögliche Folgen von Regelverletzungen.

• entwerfen Verhaltens- und Gesprächsregeln für verschiedene Lebenssituationen

...7/8

• erläutern Begriffe im Themenfeld Liebe, Freund-schaft, Sexualität.

• benennen verschiedene Formen des Zusammen-lebens.

• vergleichen geschlechtsspezifische Rollenerwar-tungen im Bereich der Liebe und Sexualität.

• diskutieren unterschiedliche Vorstellungen im Liebes- und Sexualleben.

...9/10

• beschreiben individuelle und gesellschaftliche

Konfliktsituationen.

• benennen verschiedene Formen und Erscheinungs-weisen von Gewalt.

• stellen Ursachen, Anlässe und Entwicklungen von Konflikten dar.

• untersuchen ausgewählte ethische Konzeptionen

mit Blick auf mögliche Konfliktlösungen.

• diskutieren Lösungsvorschläge für individuelle

und gesellschaftliche Konflikte.
	(alle) RAAbits HS 7-9 Religion / Ethik 51

(alle) Das Heinzdilemma (http://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/MORALISCHEENTWICKLUNG/KohlbergDilemmataHeinz.shtml)

Methode u.a.:

Rollenspiel zum Perspektivwechsel

Welche  Folgen hat die Entscheidung für dich als (Ehefrau/Apotheker/Richter/Christ/ etc.)?

stummes Schreibgespräch: Was sollte die Person tun?
Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

differenzierte

schriftliche Lernkontrolle oder

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigenes Curriculum des Fachs Werte und Normen an der Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz / Thema und Schwerpunktsetzung in den Jahrgangsstufen
	geförderte Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	ca. 

14 Stunden
	4. Fragen nach der Wirklichkeit

Themenzirkel 1: China

Schwerpunkt 5/6 Begegnung mit Fremdem

-Was man über China „weiß“. Entstehung von Vorurteilen beleuchten, Folgen aufzeigen und Möglichkeiten zum Abbau von Vorurteilen aufzeigen. Woher bekommt man verlässliche Informationen?

Schwerpunkt 7/8 Menschenrechte und Menschenwürde

-Die Menschenrechte kennenlernen und ihre Umsetzung in China kritisch beleuchten. 

Schwerpunkt 9/10 Wahrheit und Wirklichkeit

-Wer weiß die Wahrheit? Unterschiedliche Darstellungen über Olympische Spiele 2008, Leipziger Buchmesse 2009, in den Medien erkennen, den jeweiligen Standpunkt der Verfasser erkennen, beschreiben und die Art der Darstellung begründen. 

-Themenzirkel 2-6 für kommende Jahre in Bearbeitung-


	Die Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge ...

...5/6

• beschreiben allgemeine Faktoren für die Wahr-nehmung von anderen Personen.

• benennen Beispiele für gängige Vorurteile, auch in den Medien.

• erläutern Ursachen und Folgen von Vorurteilen

gegenüber Fremdem.

• arbeiten Möglichkeiten zum Abbau von Vorur-teilen heraus.

• diskutieren über Begegnungen mit Fremdem als Chance und Bereicherung für das eigene Leben.

...7/8

• skizzieren menschliche Grundbedürfnisse.

• arbeiten unterschiedliche Lebensbedingungen

in verschiedenen Religionen und Kulturen heraus.

• erläutern kodifizierte Menschenrechte an aus-gewählten Beispielen.

• arbeiten den Begriff der Menschenwürde als Grundlage der Menschenrechte heraus.

• prüfen die Wirksamkeit des Engagements von Menschenrechtsorganisationen.

• diskutieren Dilemmata zu Beispielen von Verletzungen der Menschenrechte und Menschen-würde.

...9/10

• benennen verschiedene Möglichkeiten und Grenzen der Wahrnehmung.

• stellen Sehen und Erkennen einander gegenüber.

• vergleichen die Darstellung von Wirklichkeit in verschiedenen Medien.

• setzen sich mit unterschiedlichen Wahrheits-ansprüchen auseinander.
	(5/6) sehen, werten, handeln S. 7ff.

(7/8) www.amnesty.de
(7/8) Ethik 9/10 S. 13ff.

(7/8) Artikel 1 GG

(9/10) Ethik 9/10 S.  68ff.

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

differenzierte

schriftliche Lernkontrolle oder

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigenes Curriculum des Fachs Werte und Normen an der Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz / Thema und Schwerpunktsetzung in den Jahrgangsstufen
	geförderte Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	ca. 

10 Stunden
	5. Fragen nach Religionen und Weltanschauungen

Themenzirkel 1: Religion in der Schule

Schwerpunkt 5/6 Monotheistische Weltreligionen

-Welcher Religion gehören meine Mitschüler an? Was glauben sie?

Schwerpunkt 7/8 Leben in einer christlich geprägten Kultur

-Wo finden wir religiöse Spuren im Schulalltag? Was steckt dahinter? (z.B. Auseinandersetzung mit Feiertagen, Zusammenarbeit mit Kirche, Religion als Unterrichtsfach)   

Schwerpunkt 9/10 Weltreligionen und Weltanschauungen

-Herausstellen der Bedeutung von Religion für den Menschen 

-Themenzirkel 2-6 für kommende Jahre in Bearbeitung-


	Die Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge ...

...5/6

• skizzieren Unterschiede zwischen polytheistischen

und monotheistischen Religionen.

• vergleichen Judentum, Christentum und Islam.

• beschreiben die Rolle der Urväter, von Mose und den Propheten für das Judentum

• beschreiben die Rolle Jesu für das Christentum.

• beschreiben die Rolle Mohammeds für den Islam.

• prüfen den Status von Jerusalem als heiliger Stätte für die drei abrahamitischen Religionen.

...7/8

• beschreiben Feier- und Festtage christlicher Prägung im Jahres- und Lebenszyklus sowie ihre Bedeutung.

• vergleichen katholische und evangelische

Kirchengebäude.

• stellen kirchliche Einrichtungen und alljährliche

Hilfsprojekte kirchlicher Organisationen dar.

• erläutern ausgewählte Aspekte der Biografie und Lehre Jesu.

• erörtern die Relevanz ethischer Forderungen Jesu für die heutige Zeit.

...9/10

• benennen grundlegende Aspekte von Hinduismus und Buddhismus.

• vergleichen Grundzüge der fünf Weltreligionen.

• erarbeiten wesentliche Grundzüge einer Weltan-schauung.

• erörtern die Bedeutung von religiöser und weltanschaulicher Bindung sowie Anspruch und Wirklichkeit einer solchen Prägung.

• erarbeiten exemplarisch Positionen zur Kritik an Religionen.
	(alle) Sehen, werten, handeln S. 139ff.

(5/6) Umfrage über die Religionszugehörigkeit (Mitschüler) Erstellung eines Diagramms und Wandplakats 

(9/10) Ethik 9/10 S. 106ff.

(9/10) Umfrage über die Bedeutung von Religion (Mitschüler) und Auswertung

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

differenzierte

schriftliche Lernkontrolle oder

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 




